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sie vom menschlichen Leben immer gros-
sere Hetze, so class ein solches Opfer zur
Nervenmarter werden kann. Wenn man
all dies neutral betrachtet, dann muss man
doch ohne weiteres zugeben, dass der ver-
meintliche Aufstieg zur heutigen Ohn-
macht der Aussichtslosigkeit herabgesun-
ken ist. Darum lässt man lieber das Mär-
chen vom Urmenschen fallen, um dem
wahren Ursprung des Menschengeschlech-
tes Glauben schenken zu können. Nicht
der Schöpfer versagte, sondern der Mensch,
und zwar in einer einfachen Gehorsams-
prüfung. Lieber will nun seine Nachkom-
menschaft von irgendeinem Urmenschen
abstammen, als den erwähnten Mangel,
der seinen künftigen Lebenslauf beein-
trächtigte, einzugestehen und seinen Kurs
entsprechend zu ändern. Dennoch sagt
das inspirierte Schöpferwort, dass Gott
die Ewigkeit in das menschliche Herz ge-

legt habe, und er wird auch dafür sorgen,
dass sich dessen Sehnen nach menschen-
würdigen Lebensverhältnissen durch die
Ausführung seines eigenen Vorhabens er-
füllen wird.
Nichts ist so beruhigend und erhebend
als die Überzeugung, dass das Menschen-
geschlecht in einem lieblichen Garten der
Wonne einen schöpferisch vollkommenen
Anfang genommen hat. Bestimmt ehrt nur
dieser Gedanke uns Menschen, entspricht
er doch dem Geiste dessen, der als Quell
aller Schöpfungswerke Unermessliches zu
leisten vermag. Wer sich heute auch mit
einem minderwertigen Glauben abfinden
will, er kann doch niemals verhindern,
dass noch immer die Himmel der Herr-
lichkeit Gottes erzählen und die Ausdeh-

nung seiner Hände Werk verkündigt, wie
dies schon der Psalmist zu seiner Zeit rieh-
tig erkannte.

Gefährlichkeit der Skorpione
Wer in der gemässigten Zone aufwuchs,
sollte sich in heissen Ländern immer dar-
an erinnern, Vorsicht walten zu lassen
und vor allem auf das Barfussgehen zu
verzichten. Schon in Spanien muss man
an gewissen Orten seine Schuhe kon-
trollieren, bevor man sie anzieht, denn
auch dort kann man mit Skorpionen rech-

nen. Wenigstens erwischte ich einen sol-
chen, als wir an der berühmten Costa
Brava weilten. Er hielt sich in dem Haus,
in dem wir wohnten, in der Küche auf,
war mit seiner Länge von 4 bis 5 cm
verhältnismässig klein, aber nicht weniger
gefährlich als die grösseren, weil diese
kleinen, hellgelben Tiere ein stärkeres Gift
besitzen. Auch uns bekannte, sesshafte
Schweizer, die in der Nähe wohnten, be-

stätigten mir, diese kleine Skorpionart
schon beobachtet zu haben. Es heisst da-
her auch an diesen Orten, dem Rat Folge
zu leisten und nie nach alter Gewohnheit
vertrauensselig mit den Händen unter ge-
fallene Baumstämme oder altes Material
zu greifen, weil man nie wissen kann, ob

sich nicht etwa Skorpione, Schlangen oder
auch anderes giftiges Getier darunter auf-
halten.
Gerade die Gefährlichkeit der Skorpione
wird oft unterschätzt. Es sterben in Me-
xiko jedes Jahr immerhin 50 bis 60 Men-
sehen an Skorpionstichen. In Arizona sind
die Ärzte bekanntlich mit dem entspre-
chenden Serum gut ausgerüstet, aber auch
dort sterben jährlich 2 oder 3 Menschen
mehr an Skorpionstichen als an Schlan-
genbissen. In Mexiko sind vor allem die
Kinder gefährdet. Bekannt ist besonders
Durango in der Sierra Nevada als Skor-
pionenstadt. Es gibt auf der ganzen Erde
über 500 Arten von Skorpionen und die
meisten von ihnen finden sich in heissen
Ländern vor, und zwar hauptsächlich in
Wüstengebieten. Heute, wo grosse Reisen
vielfach zum Feriensport geworden sind,
so dass mancher die kalten Tage der Win-
terszeit mit südlicher Wärme vertauscht,
ist ein Hinweis auf gefährliche Mitbewoh-
ner unserer Erde bestimmt für Reiselusti-
ge sehr angebracht.
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